
der Konzilsdokumente sehen konnen. Das konzıil ist eben erst „der Anfang des Anf:  i
ber anderseits ware wünschenswert, daß 1ın der Breıte des Klerus und der Ordensleute
wenigstens 1Nne grundsätzliche Kenntnis und ejahung konziliarer Leitlinıen gegeben
waren. Hier WITd das Buch helfen
ilcht behandelt wird die notwendige nachkonziliare Spiritualität 1 CNgEIECN Sınne und ihre
Akzente das also, W as viele Leser Q USs dem Rätestand interessieren dürfite 1ges
hierzu ergibt sıch Tellich ın manchen Auf{fsätzen, 1n dem gründlı gearbeiteten, reich
mıiıt Texten elegten TUNdTL. einer heologie der lturglie samı! den sSsehr beherz1ıgens-
werten Richtigstellungen erg  NeE. Denkens (das vielfach noch egenwart 1s Auch die
ufsätze, die das ema Kirche na außen“ ehandeln, werden 1er Neues bringen ıC
zustimmen annn der Rezensent ein1gem VO.  - den Ausführungen Fleckensteins AAUM selb-
ständigen 1akon: Man wIird ler den erdacl einer Ideologisierung des (sicher be-
grüßenswerten) eigenständigen l1akonates nıcht 10Ss SO w1ıe das hier dargeste. ISt- estieh
die Gefifahr, der Diakon, der angeblich Z U1 Miıttler zwıschen Priıester und Gemeinde werden
so  ( könnte 1 Gegenteil einem ITrennungsfaktor werden (75); verhängnisvol!
erscheıint auch, daß die notwendige Neubesinnung auf die ellung des Priesters Welt
un! CGiemeinde u  n werden soll, Ja, daß der Priester och mehr dem „anderen LeTr“..
„ gew1lsser Ferne ZU. utenden weltliıchen eben  8 74) zugehör1g sein soll; daß der Dıa-
ONa 1ıhm erlauben werde, auszustrahlen, Was „NULI besitzt, die Stille, die bge-
klärtheit der Kontemplation un: des betrachtenden Geb (nach H.- Va Balthasar, 74)
aßt auf ein mönchshaftes Priıesterbild 1eben „Respiritualisierung” (73) des Priesters als
dringliche Aufgabe Ja 1a ja ber Nnl diese „Begründungen” un! Konsequenzen.
Wie sol1l dieser sich Neu und mehr dem en entfremdende Priester enn seınen Dienst
Glauben der „Weltlaien“” (77) ann noch eisten können? Der Aui{isatz cselbst nthält
Beachtliches un! Überzeugendes ZUTLI Begründung des Dıakonates. FÜr 1Ne Spiritualität, W1e
WIT S1e brauchen, ist auch der Aulisatz VO  - Drees VO  _g Bedeutung. Das Konzıl ordert Ja,
1ne individualistische überschreıten. Hier wird einem umgangeNhen
Problem, der eilung ZU modernen rleg, die Schläfrigkeit der CGewlssen beunruhigt
das Konzil nthält hierzu der exie YeCINu
Während viele der IThemen mehr spekulatıver Art (deswegen jJedoch nicht ohne tiefe Wir
kungen ür die Praxis) sind, en WITr ein1ges dUuU>$s den mehr pra  iıschen TIThemen eben NUr

erwähnt. Wer mehr wI1issen, urchdenke und lernen will, greife ZU Buch selbst.
Lippert

Zeitgerechte Erneuerung, erkwoche der Franziskanischen Arbeltsgemeıin-
schaft 1m nordwestdeutschen Raum VO 19.—23 dSept. un: VO 260 —30 dSept 1966
1M FExerzitienhaus Werl/Westf. andlung 1n JTeUuUeEe. Schriftenreihe ZUB eutigen
Ordensleben Band Werl 1966 Dietrich-Coelde-Verlag. S kart. 9,40
Wiederum ieg eın gehaltvoller Band (der S der 1m Auftrag der Franziskanischen Arbeits-
geme1ins  aft herausgegebenen Schriftenreihe Z eulılgen Ordensleben andlung ın
TIreue“ VO  5 Hier en sıiıch die Oortirage der achten TIkwoche der vorher genanntien
ATbeitsgemeinschaft, die VO 192 un! VO 26.230 eptember 966 ın Wer/l stattfand
Zentrales ema Wal das Dekret „Periectae caritatis Namhaite Vertreter der Iranzıskanı-
schen Familie nahmen ellung den einzelnen TITikeln des Dekretes. Obwohl Angehörige
der iIranziskanischen Familie, en S1e das Dekret doch 1n e1INer Weise interpretiert, die
für alle rdensgemeinschaften grundsätzliche Bedeutung hat Anhand dieser OT: lieBßen
sSıch sehr gediegene Exerziıtien halten, die den Geilst beleben helfen, aus dem d1e zeitgemäße
Erneuerung erfolgen ann. Eigens hervorgehoben werden muß der Bericht ber die AUus-
sprachen, die bei den beiden Tagungshälften ın je ler Iu durchgeführt wurden. ES
SIınd ZWarT 1Ur nhaber VO:  > AÄAmtern, die el Worte kamen inzwischen dürfen uch
die andern Mitglieder der franziskanischen Familie ellung nehmen den anstehenden
Fragen doch zeigen die Protokolle, wıe lebendig auf die ortrage reagiert wurde. Dem
Herausgeber der Schriftenreihe Uun! allen, die ih azu bevollmächtigten, sel für die \leT.-
öffentlichung der Protokolle eigens gedankt Grunert

Hinwelse

RAHNER, Karl — HAÄAUSSLING, Angelus Die vielen Messen un das eine Opfer Eine
Untersuchung über die rechte Norm der Meßhäufigkeit. (Quaestiones disputatae
Band S Freiburg 1966 erlag Herder 144 kart 1480
Die ZzZunachst als Aufsatz (Zeitschr. kath eo [1949|] 257—317), ann 1n Buchform
(Herder reiburg erschienene rage na dem Verhältnis der vielen Messen dem
einen pfer WIird 1er wieder ZUrr Diskussion gestellt. Dies ges  1€e. 1ın ewuhter ea  107
auf die Anstöße des Konzils und untier Berücksi  1gung Erkenntnisse un
Literatur durch den Herausgeber und Schuler Rahners, au.  INg OSB
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